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Hier auch , Quereinstieg mit deutlich über 30 ins Referendariat. Kein Lehramtsstudium , daher
keine Ahnung von dem ganzen Didaktik/ Methodik - Kram. Wir waren ein ganzer Schwung
Quereinsteiger im Seminar, in der Schule waren wir zu zweit (ungefähr 10 Refis insgesamt).Die
andere hat nach einigen Momenten aufgesteckt, war nicht so belastbar.

Ich fand es nicht so schlimm, einzig die Seminarorganisation war chaotisch und ich habe mit
der Kinderbetreuung Probleme gehabt, da ständig anderer Termine dazukamen.

Inhaltlich war es nicht so wild, man musste sich die etwas eigenartige Terminologie aneignen.
Lehrende sind eine ganz spezielle Sorte Mensch und SeminarleiterInnen auch.

Ich kam aus einem erfolgreichen Arbeitsverhältnis und war es gewohnt viel effizienter und
ergebnisorientierter zu arbeiten als die ehemaligen Studis , was mich bis heute in
Teamkonstellationen verzweifeln lässt. Ich habe das Gefühl in der Schule wird mit der
Ressource « Arbeitszeit » total verschwenderisch umgegangen, das ist in der Wirtschaft so
nicht machbar. Aber da ändert man auch nichts dran, ich versuche dann für mich elegante
Lösungen zu finden ohne mich aufzureiben.

Ich musst mich mit den Seminarleitern etwas zurecht ruckeln, die waren nicht auf
selbstbewusste Gleichaltrige eingestellt, aber das hat sich dann gut gefunden. In der Schule
habe ich mich schon etwas aus der Gruppe der Referendare ausgeklinkt, ich hatte aber mit
kleinen Kindern etc. auch einfach keine Zeit für Lerngruppen, Kaffetrinken, Kneipenabend und
stundenlange Planungen einzelner Stunden. Mit den KollegInnen war es super, die konnten mit
meiner Selbstständigkeit gut umgehen. Ich habe halt Verantwortung für meine Sachen
übernommen, während die Jüngeren wohl mehr Unterstützung brauchten.

Insgesamt war es eine gute Zeit, manchmal nervig, aber lange nicht so stressig empfunden,
wie es von manchen anderen beschrieben wird. Ich habe die Entscheidung nicht bereut. Ich
hatte vorher eine Vertretungsstelle und es war wirklich klug das Referendariat zu machen und
der Arbeit eine vernünftige Basis zu geben.
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